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Meteorologischer Monatsbericht.
Beim Feörwar ist namentlich eine recht beträchtliche Nieder-

schlagsarmut hervorzuheben, durch die die Austrocknung des Bodens,
die schon im Januar zu konstatieren war, weitere Fortschritte machte.
Die gefallenen Mengen erreichten in der Westschweiz und auf den
Bergen drei Viertel bis die Hälfte, im Osten und Süden die Hälfte
bis ein Drittel der durchschnittlichen. Der Monat war für die mittel-
hohen und südlichen Landesteile von kühlem Charakter (Abweichung
—1» bis ILL'), sonst haben sich die Mitteltemperaturen — im posi-
tiven oder negativen Sinne — nicht weit von den normalen entfernt.
Hinsichtlich der Bewölkung ist vor allem eine relativ geringe mittlere
Himmelsbedeckung (und ein entsprechendes Plus von Sonnenschein-
stunden) in den höheren Lagen festzustellen.

Ein nicht sehr tiefes, aber über ganz Mitteleuropa sich ausdeh-
nendes Tiefdrucksystem hat unserem Land während der ersten Fe-
bruarwoche milde Witterung bei im ganzen stärkerer Bewölkung und
zeitweiligem Regen- oder Schneefall gebracht. Nach dem 6. änderte
sich die Lage durch die Verschiebung hohen Druckes von Grönland
gegen Süden, in deren Folge wir vom 8. bis 14. unter antizyklonalem
Einfluss standen und überwiegend heiteres, in der Ebene relativ kaltes,
in der Höhe mildes Wetter erhielten. Der Kern dieses Hochdruckes
verlagerte sich dabei allmählich vom Gebiet der Nordsee ins innere
des Kontinents, worauf dann eine in hohen Breiten erschienene und
über Nordskandinavien hinwegziehende Depression weit südwärts bis
zu den Alpen Einfluss gewann. Nach den föhnig milden Tagen des
14. und 15. fielen daher am 16. teilweise erhebliche Schneemengen bis
ins schweizerische Mittelland herab. Die Temperaturen, die dabei stark
zurückgingen, blieben nun bis kurz vor Monatsende unter den nor-
malen. Sehr rasch hat sich dann nach dem 16. von neuem eine Anti-
Zyklone mit Kern im Nordseegebiet ausgebildet. Nachdem es am 17.

strichweise noch geschneit, waren die nachfolgenden Tage vorwiegend
heiter auf den Höhen, durch Hochnebel getrübt oder ebenfalls heiter
im Mittelland. Mit der Verlagerung des Hochdruckes nach Osten und
dem Nachdrängen einer leichten Depression von Westen her, ent-
wickelte sich vom 25. an eine Föhnlage. Der 27. und 28. waren dem-
entsprechend warm, am ersteren Tage fielen im Westen und in den

Alpen leichte Niederschläge, der letztere war dagegen allgemein hell.

Dr. PF. BrMcfczrtaw».

_ Jnbalt von JNr. 6 —

des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor Badoux.
Articles: Possibilité. — Vers une plus grande production forestière. — De l'alternance

des essences. — Le problème forestier colonial. — Recensement lédéral des arbres fruitiers. —
Nos morts: j- M. Joseph Frund, ancien inspecteur d'arrondissement. — Affaires de la Société:
Extrait du procès-verbal de la séance du comité permanent, du 9 avril 1930, à Zurich. — Com-
munication du caissier. — Communications: Réunion annuelle de la Ligue suisse pour la pro-
tection de la nature, à Thoune. — Chronique: Confédération: Ecole polytechnique fédérale —
Ecole forestière. — Le carburant national — Cantons: Uri, St-Gall. — Etranger: Grèce. —
Bibliographie.

— 240 —

Màoi-ologiscliei- Roiiàderielit.
Vvim 7'sdruar ist ng,iasntlivk sins reedt bvtrààUvkv Msd,>r-

scdlagsarmut dsrvor/.udsden, dured die die ^ustroeknung des Lodens,
die sokou im dann«r nu konàtiereiì war, weitere Kortsvdritte nmekte.
Die gekallensn Mengen erreiedten in der Westsedweiz und ank den
Lergen drei Viertel dis die Kalkte, im Osten und Linien die Kalkte
dis ein Drittel der duredsednittliedeu. Der Monat war kür (lie Mittel-
doden und slldlieden Dandesteile van küdlem Okarakter (^dweielning
—1» dis lK>°), sonst baden sied die Mitteltemperaturen — im posi-
tiven oder negativen Linné — niedt weit von rien normalen entkernt,
Kinsiedtlied der Lewölkung ist vor allein eine relativ geringe mittlere
Kinrmslsdedeekung (und ein entspreedendss RIus von Lonnensedsin-
stunden) in den dökersn l.agen kest/.ustellen.

Din nielit sedr tiekes, ader üder ganz Mitteleuropa sied ausded-
neinles d'iekdrueks^stem dat unserei» Land wälirend der ersten De-
bruarwoede mil<lo Witterung dei im ganzen stärkerer Lewölkung und
Zeitweiligem Regen- ocler Ledneekall gedraedt. dlaeli clem 6. änderte
sied (lie Dage dureli die Versediedung doden Druckes von Orönlaiul
gegen Linien, in (leren Kolge wir vom 8. dis 14. unter antiz^klonalem
Kinkluss stainlen und üderwiegeml dsiteres, in (ler Kbene relativ kaltes,
in (ler Rüde milcles Wetter erdielton. Der lvein dieses Koeddruekes
verlagerte sied «lakei allmädlied vom Oediet der Kordsee ins Innere
des Kontinents, worauk dann eine in doden Lreiten ersedisnene und
üder Kordskandinavien dinwegziedende Depression weit südwärts dis
zu den ^Ipen Kinkluss gewann. Kael> den ködnig inilden 4'age» <les

14. und 15. kielen dader am 16. teilweise erdsdliede Lednesmsngen bis
ins sedweizerisede Mittelland derad. Die Temperaturen, die dal>ei stark
zurllekgingen, dlisben nun bis Kur/, vor Monatsende unter den nor-
malen. Ledr rased dat sied dann naed dem 16. von neuem eine ^.nti-
Zyklone mit Kern im Kordssegebiet ausgebildet. Kaeddsm es am 17.

striedweise nued gesedneit, waren die naedkolgenden d'âge vorwiegend
keiter auk den Höben, durod Koednedel getrübt oder edenkalls deiter
im Mittelland. Mit der Verlagerung des Koeddruekes naed Osten und
dein Kaeddrängen einer leiedten Depression von Westen der, ent-
wiokelte sied vom 25. an eine Ködnlage. Der 27. und 28. waren dem-
entspreedend warm, am ersteren d'âge kielen i>n Westen und in den

s^lpen leiedte Kiedersedläge, der letztere war dagegen allgemein kell.
Dr. lK.

Ink»ìî von k4r. S —

âes „?ourn»i forestier suisse", redigiert von Professor I). lkzcioux.

clcs csscuecs. — 1.6 problème korcsticr colonial. — Recensement lèàèraì iles arbres kruitiers —
>108 mort8: -f- .losepb Rrunà, ancien inspecteur â'arronàissement. — ^ftaire8 cle la Société:
Rxtrait àu procès-verbal cle la séance âu comité permanent, âu 9 avril 1939, à Anrieb. — Oom-
munieation tin caissier. — Communications Réunion annuelle âe la Ri^ue suisse pour la pro-
teetion âe la nature, à l'boune. — Lkronique: (Zonkèâèration: Rcole polziteebnitjue kèâèrale —
Reole korestière. — Re carburant national — Oantons: tlri, 8t-(Za!I. — Rtran^er: Krèee. —
öiblioxrapkle.
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